
1453 August 1, Brixen. Nr. 3552

<NvK> belehnt Hainrich Clavinger zu Stainach (Steinach) mit einem fuder weingelts aus vier 
stukhen weingartn genant im Soln zu Brichsen an der creuczstrass gelegen und die 
yecz die Eckger zu Kestlan1) innhaben. Das Lehen ist bisher geurlaubt.

Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 323rv; f. 493r.

1) Vgl. auch die auf 1454 datierte Belehnung des Hansen Egker von Kestlan anstatt Margerethe seiner 
schwäster und auch Geneweins weiland Georgen Egkkers seines bruders suhns; Regest: (A. Zibock, 17. 

Jh.): Innsbruck, Museum Ferdinandeum, Ms. FB 4673 p. 229. Zu Georg Ecker zu Köstlan vgl. Kustatscher, Städte II, 

Beilage-CD, <3507, BüBx>. 
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